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3. Befunde der eigenen Untersuchung
Die Ergebnisse unserer Untersuchung an N = 106 Schülern der Schule für Lernbe¬
hinderte und N = 104 Grundschülem der Klassen 1-4 mit Methoden, die in gerin¬
gen Variationen den Vorgehensweisen von Das et al. ähnelten, ergaben neben einer
Bestätigung einiger Befunde der genannten Autoren Hinweise darauf, daß die Pro¬
bleme der schlechten Leser wohl eher in einer unzureichenden Koordination der
Meta- und Performanz-Komponenten zu sehen sind. Diese Befunde sind jedoch
aufgrund der bisherigen methodischen Strategien eher als Hypothesen anzusehen,
die einer weiteren Überprüfung mit prozeßorientierten Verfahren bedürfen. Eine
ausführlichere Darstellung der Verfahren und der methodischen und pädagogischen
Konsequenzen kann dem nachfolgend zitierten Arbeitsbericht entnommen werden
(Holtz 1990). Hier finden sich auch die genannten Literaturhinweise.
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Trainingsprogramm: Schriftliches Multiplizieren
(EURO-Mulli)
Das Programm EURO-Mulli trainiert das Schriftliche Multiplizieren. Es ist für re¬
chenschwache Schüler geeignet, denen bereits das Schriftliche Multiplizieren im
Unterricht vermittelt worden ist. Ursprünglich wurde es für lernbehinderte Kinder
entwickelt. Das Programm ist so aufgebaut, daß der Lehrer für den Schüler eine an¬
dere Benutzersprache (z.B. Polnisch oder Türkisch) anwählen kann. Der Rechen¬
weg ist dem Schriftlichen Multiplizieren exakt „nachempfunden", so daß z.B. beim
Addieren der Übertrag als kleine Zahl notiert werden muß. Verschiedene Hilfestel¬
lungen können gegeben werden. So springt ein Fragezeichen immer automatisch an
die Position der nächsten Eingabe. Zwei Pfeile weisen auf die zu multiplizierenden
Faktoren.
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Die einzelne Schülerleistung wird automatisch i.S. einer (förderdiagnostischen)
Lernstatistik ausgewertet, abgespeichert und auf Wunsch Lehrer (und Schüler) als
Hinweis auf Schwierigkeiten und zu übende Schwerpunkte rückgemeldet. Je nach
Ergebnis der letzten „Sitzung" kann der Schüler automatisch mit einer von 10
Schwierigkeitsstufen konfrontiert werden. Schwierigkeiten werden gezielt ange¬
gangen (z.B. auch das Multiplizieren mit der 0).
Bisher wurden verschiedene Untersuchungen mit dem Programm durchgeführt.
Einzelne Schüler wurden dabei über einen Zeitraum von 10 Wochen ca. zwei- bis
dreimal pro Woche für ca. 8 Minuten mit Hilfe des Programms trainiert. In diesem
Zeitraum rechnet jeder Schüler etwa 130 Aufgaben. Bei allen bisher durchgeführ¬
ten Untersuchungen konnten deutliche Langzeiteffekte festgestellt werden.
Das Programm ist für Lehrer und Schüler sehr einfach zu handhaben. Es stellt sich
auf die vorhandene Graphikkarte selbständig ein. Der Lehrer kann verschiedene
Voreinstellungen treffen (z.B. Multiplikation von „links nach rechts" oder umge¬
kehrt, Schreibweise der Nullen, Art und Umfang der Hilfestellungen usw.).
Insgesamt zehn Schwierigkeitsstufen enthält das Programm. Die ersten drei Stufen
arbeiten ohne Zehnerüberschreitung. Es wird nur eine Zeile gerechnet, z.B.: Stufe
1: „4x2"; Stufe 2: „33x1"; Stufe 3: „432x2". In der vierten und fünften Stufe wird
ebenfalls eine Zeile gerechnet; hier aber nun mit Zehnerüberschreitung: Stufe 4:
„67x3"; Stufe 5: „483x600". In der sechsten Stufe wird zweizeilig gerechnet. Eine
Zehnerüberschreitung ist nur bei der Addition möglich: Stufe 6: „22x42". Die sieb¬
te und achte Stufe enthalten zusätzlich die Zehnerüberschreitung bei der Multipli¬
kation: Stufe 7: „20x82"; Stufe 8: „298x36". Stufe neun und zehn sind dreizeilig
zurechnen: Stufe9: „731x342"; Stufe 10: „34316x865".
Weitere Programmentwicklungen in dieser Serie sind in Arbeit (z.B. Schriftliche
Division). Die Forschungs- und Beratungsstelle für computerunterstützte Rehabili¬
tation untersucht seit 1984 intensiv die Möglichkeiten des Einsatzes von Compu¬
tern im Unterricht. Hierbei liegt der Schwerpunkt in der Entwicklung von Lehrpro¬
grammen für den Sonderschulbereich. Dabei wird der Computer nur als ein mögli¬
ches Medium zur Durchführung einer gezielten Einzelförderung gesehen. Bei der
Entwicklung von Programmen wird auf eine möglichst ho.he Benutzerfreundlich¬
keit Wert gelegt. Weiterhin wird jedes entwickelte Programm auf seine tatsächliche
Effizienz hin empirisch experimentell untersucht. Hierbei kann nicht auf echte Ver-
suchs-Kontrollgruppenpläne verzichtet werden.
Neben dem Ausweis der Effektstärken des Programms von über einer Streuungs¬
einheit (Vor- und Nachtest wurden in „Papier-Bleistift-Form" durchgeführt) steht
der Aspekt individueller Leistungsänderung des einzelnen Schülers unter ipsativer
Notenrückmeldung im Vordergrund (Masendorf 1988; Klauer 1987), da die so¬
ziale und curriculare Bezugsnorm der Benotung allein aus sonderpädagogischer
Sicht unzureichend sind. Deshalb wird zusätzlich eine Benotungspraxis demon¬
striert, die sich sowohl an der Effektstärke der individualisierenden Fördermaßnah¬
me als auch am Ausmaß der Leistungsänderung der einzelnen Schüler orientiert
(Masendorf 1988; Masendorf/Kullik/Roeder/Sonntag 1989). Hierbei kom¬
men je nach Fragestellung das ipsative Modell (Klauer 1987) und das regres-
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sionstiansformierte Modell zum Einsatz; beide Modelle sind im Programmpaket
STATSYST von Roeder (1990) enthalten.
Bei den bislang durchgeführten, voneinander unabhängigen Untersuchungen und
Replikationsstudien mit dem EURO-Mulli standen sowohl mehr transfertheoreti¬
sche als auch rein schulpraktische Fragestellungen zur Diskussion. Hierbei zeigte
sich der Mulli, verglichen mit Treatments i.S. von „induktiven Denktrainings", als
diskriminant valide (Masendorf 1990). Vermutlich sind transfertheoretische
Aspekte sowohl der Bereichsspezifität als auch der DüKER'schen Handlungstheorie
der „zwangsläufigen vs. freien Arbeisweise" (DÜKER 1931, 1975) von Belang.
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